
 Neues Beschichtungskonzept
Schmelzkleber-Anlage für Holzwerkstoffe

M it unserer technologisch überarbeiteten 
PUR-Anlage setzen wir Trends in der Holz-

oberflächen-Bearbeitung“, war Armin Neubert, 
Werbeleiter bei Bürkle, Freudenstadt/DE, auf der 
Xylexpo überzeugt. Der Schwarzwälder Maschi-
nenbauer zeigte dort vom 4. bis 8. Mai Neuheiten 
in den Sparten Walzenauftragmaschinen, Drucken 
und Beschichten. 

Auf der Schmelzkleber-Auftragmaschine wer-
den Werkstoffplatten mit einem PUR-Schmelz-
klebstoff beschichtet. Die mit Thermoöl beheiz-
ten Auftrags- und Dosierwalzen sorgen für eine 
optimale Temperaturgenauigkeit auf der Walzen-
oberfläche. „Dies ist für die zu verarbeitenden 
Klebstoffe unbedingt erforderlich, um die besten 
Qualitäten zu erzielen“, erklärte DI (FH) Bernd 
Jochims, Verkaufsleiter Holzindustrie, am Stand in 
Mailand. Der zur Anlage gehörende Legeplatz ist 

mit einer vollflächigen Auflage und einem Trans-
portband versehen. Der Tisch für das Beschich-
tungsmaterial ist optional mehretagig. 

Verbindungen mit Kunststoff und Metall
„Durch den Einsatz von PUR-Schmelzkleber er-
reichen die Hochglanz-Beschichtungen ein neues 
Niveau“, hob Jochims hervor. „Geringste Oberflä-
chenunruhe, sehr gute Verklebung auf der Platte 
wie auch eine hohe Leistung bei kurzen Zykluszei-
ten.“ Mit reaktiven Polyurethan-Schmelzklebstof-
fen ist es zudem möglich, Holzwerk- und Kunst-
stoffe oder Metalle miteinander zu verbinden. 
„Das neue Konzept besticht durch einfache Be-
dienung und ergonomisches Arbeiten“, betonte 
Neubert. „Nach der Ligna ist die Xylexpo für uns 
die zweitwichtigste internationale Messe“, infor-
mierte er. Bei Bürkle legt man viel Wert auf eine 

weltweite Präsenz. Über 80 % der Maschinen und 
Anlagen werden exportiert. Das Unternehmen 
verfügt über Niederlassungen in Europa, Amerika 
und Asien.

„Während der italienische Markt durch einen 
hohen Konkurrenzdruck geprägt ist, läuft der ös-
terreichische Markt derzeit langsam wieder an“, 
erklärte Neubert. Ende 2008 hat man zum Beispiel 
eine Lackieranlage und eine Digitaldruckmaschi-
ne an Kaindl, Wals, geliefert. „Unsere Stärke ist der 
Bau kundenspezifischer Komplettanlagen“, unter-
strich der Werbeleiter. „Dazu sind wir als System-
lieferant dank unserer umfangreichen Fertigungs-
möglichkeiten ideal aufgestellt.“

Dabei umfasst das Lieferprogramm des Pres-
sen- und Beschichtungsspezialisten neben Pro-
duktionsanlagen für Türen auch schlüsselfertige 
Systemlösungen zur Parkettherstellung sowie 
Lackier- und Druckanlagen. 

Darüber hinaus hat sich Bürkle auch auf wei-
tere Produktsegmente spezialisiert: auf Folienka-
schieranlagen, Durchlaufpressen zur Beschich-
tung von Span- und MDF-Platten mit Furnier (seit 
Neuem auch mit vollautomatischem Furnier-
Handling erhältlich) und Melaminpapier sowie 
Thermoform-Beschichtungsanlagen zur Herstel-
lung von 3D-Möbelfronten.�  ‹

Bürkle-PUR-Anlage: Die auf der Xylexpo präsentierte Schmelzkleber-Auftragmaschine beschichtet 
Holzwerkstoffe bei optimaler Temperatur 

Schwarzwälder Maschinenbauer in Mailand: 
Armin Neubert, Dominik Maier und Bernd Jochims (v. li.)
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Hochleistungs-Maschine
Drei Besäumanlagen von Paul, Dürmentingen/
DE, wurden vor Kurzem an italienische Kunden 
verkauft und ausgeliefert, erfuhr man anlässlich 
der Xylexpo von 4. bis 8. Mai am Paul-Messestand. 
„Nach wie vor sind Vielblatt-Sägen gefragt“, teilte 
DI Manfred Buck, Verkaufsleiter bei Paul, mit. An-
gesprochen auf die schwache Konjunktur erklärte 
Buck, dass Paul aufgrund der beiden Standbeine 
Holzbearbeitungsmaschinen und Spannbeton-
technik die Krise nicht so stark zu spüren bekom-
men hat. Infolgedessen konnte die Anzahl der 
Mitarbeiter nahezu stabil gehalten werden. „Auf 
dem Niveau von 2007/2008 sind wir dennoch 
nicht“, sagte Buck. Paul hat eine Exportquote von 
85 % und als wichtige Märkte wurden Osteuropa 
und im speziellen Russland sowie Asien genannt.

Auf der Messe wurde die CNC-Optimierungs-
Kappanlage der Modellreihe Rapid vorgestellt 

(s. Holzkurier-Heft 13, S. 16-17). Diese Maschine 
ist für den Hochleistungs-Dauerbetrieb ausgelegt. 
„Damit bieten wir eine profitable Lösung beim 
Kappen für alle industriellen Anforderungen des 
Holzzuschnittes mit maximaler Ausbeute“, brachte 
es Buck auf den Punkt. „Im Gegensatz zu anderen 
CNC-Hochleistungs-Kappanlagen ist unsere Rapid 
mit zwei Sägeblättern ausgestattet, die unabhän-
gig voneinander arbeiten.“ 

„Die Rapid gewährleistet eine zuverlässige Ab-
fallentsorgung bei maximaler Leistung und hoher 
Längengenauigkeit“, ergänzte Hubert Schmid, 
Vertrieb. Die Rapid wurde in Verbindung mit dem 
Paul Wood Vision Scanner ausgestellt. Ferner ist 
die Programmierung laut Unternehmensangaben 
sehr kundenorientiert. „Diese ist echtzeit- sowie 
netzwerkfähig. Sie kann online überwacht wer-
den und basiert auf dem Betriebssystem Linux“, 
schloss Buck seine Ausführungen.�  ‹

CNC-Optimierungs-Kappanlage präsentierten 
Hubert Schmid und Manfred Buck (v. li.)
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